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„Bicherthéik“ Schwebsingen erreicht mittlerweile 30 000 Einwohner

Ein Programm für Jung und Alt
Gemeinden Bous, Bad Mondorf und Remich schließen sich der Bibliothek an

VON MARC SCHOENTGEN

Seit ihrer Eröffnung vor zwei Jahren
hat sich die „Bicherthéik“ in
Schwebsingen zu einer erfolgrei-
chen Bibliothek entwickelt, die sich
nicht nur an die Bürger der Ge-
meinde Schengen richtet, sondern
auch den Nachbarkommunen auf
Luxemburger und deutscher Seite
zur Verfügung steht.

Schon beim Betreten der „Bicher-
théik“ in Schwebsingen spürt man
den Charme des Gebäudes und er-
kennt man, dass die beiden Leite-
rinnen Aline Pütz und Irmi Rous-
set die Räumlichkeiten mit viel
Herz und Liebe zum Detail ein-
gerichtet haben. Nach ihrer Er-
öffnung vor gut zwei Jahren hat
sich in der „Bicherthéik“ viel ge-
tan.

So wurden die Räumlichkeiten,
passend für eine Bibliothek, ge-
mütlich eingerichtet und der Bü-
cherbestand hat sich stark ver-
größert. Ob es der große Lesesaal,
der alte Sessel oder die gemütli-
chen Sitzgruppen sind, alles lädt
den Besucher zum Verweilen ein.
Neben der Möglichkeit, das In-
ternet zu nutzen, und dem Einse-
hen der luxemburgischen Tages-
zeitungen und Zeitschriften kön-
nen über 10 000 Bücher (Sachbü-
cher, Biografien, Romane, Krimis
sowie Garten- und Kochbücher) in
deutscher, aber auch in französi-
scher, luxemburgischer, engli-
scher und niederländischer Spra-
che ausgeliehen werden.

Besonders stolz, so die Verwal-
terin der „Bicherthéik“, Aline Pütz,
sei man auf die vollgespickten Re-
gale der Luxemburgensia und auf
die Kinder- und Jugendabteilung
mit den neuesten Büchern.

„Über unsere Internetseite kann
man seine ganz persönliche On-
line-Recherche starten und im ge-
samten Medienbestand die Ver-
fügbarkeit seines Wunschbuches
durchstöbern“, so Aline Pütz. „Im
Laufe der vergangenen Monate hat
sich die ,Bicherthéik‘ zum belieb-
ten Treffpunkt für Alt und Jung
entwickelt“, so Irmi Rousset.

Besonders die Kinder und Ju-
gendlichen liegen den Verwalte-
rinnen am Herzen. „In enger Zu-
sammenarabeit mit der ,Maison
relais‘ der Gemeinde Schengen ha-
ben wir einen Schriftstellerklub
geschaffen und die Kinder sind be-
geistert“, so Aline Pütz. So ver-
sammeln sich die interessierten
Kinder regelmäßig in der „Bi-

cherthéik“ und schreiben bzw.
malen an einem Buch über „Lilly
Musel“, jener kleinen weißen En-
te, die sich am Moselufer aufhält.

Auch das Rahmenprogramm der
Bibliothek kann sich sehen lassen:
Am 25. Februar, um 15 Uhr, orga-
nisiert man unter dem Motto „Vun
Elefanterüsselen an Afeschwänz“
eine Lesung indischer Märchen für
Kinder und am Mittwoch, dem 26.
März, um 19.30 Uhr, lesen und er-
zählen Josée Klincker, Christiane
Kremer und Luc Marteling aus
dem letzten Krimibuch von Josy
Braun, „Armagnac“.

Ein besonderer Leckerbissen
erwartet Groß und Klein dann am
Sonntag, den 13. April in Bürme-
ringen: In enger Zusammenarbeit

mit der Gemeinde Schengen und
der „Bicherthéik“ wird im Centre
Maus Ketti um 15 Uhr der Wis-
senschaftsjournalist und deut-
scher Fernsehmoderator, Jean
Pütz, mit seiner „Pützmunter-
Show“ auftreten.

Vereinbarungen mit anderen
Gemeinden abgeschlossen

Zu der „Bicherthéik“ gehört in-
zwischen auch eine „Fotothéik“,
die von Nico Theisen verwaltet
wird. „Wir sammeln wichtige und
weniger wichtige Fotos aller Art,
die das Gemeindeleben wider-
spiegeln“, so Theisen. Fotos wer-
den gesammelt, gescannt und ar-
chiviert und für die kommenden
Generationen erhalten. Neben der

Gemeinde Schengen haben auch
die Gemeindeverantwortlichen
der Gemeinden Bous, Bad Mon-
dorf und Remich die regionale Be-
deutung der Bibliothek erkannt
und unterstützen dieses Vorha-
ben. So wurde kürzlich, im Rah-
men einer kleinen Feier, eine Ver-
einbarung zwischen den vier Ge-
meinden unterzeichnet.

Das Abkommen sieht die ver-
stärkte Zusammenarbeit der Ge-
meinden vor. So sollen die Bürger
der beteiligten Gemeinden in Zu-
kunft über das Bestehen und die
Aktivitäten der Bibliothek infor-
miert und gemeinsame Autoren-
und Dichterlesungen organisiert
werden. Neben den Einwohnern
der Gemeinde Schengen und Perl
(D) können demnach ab sofort
auch die Einwohner der Gemein-
den Bous, Bad Mondorf und
Remich kostenlos Bücher auslei-
hen. Der Bürgermeister der Ge-
meinde Schengen, Ben Homan,
lobte Aline Pütz für deren uner-
müdlichen Einsatz und kündigte
den Ausbau des Dachbodens zur
weiteren Nutzung der Bibliothek
an.

Unterzeichneten die Konvention: Die Bürgermeister Henri Kox (Remich), Jos. Johanns (Bous), Lex Delles (Bad
Mondorf) und Ben Homan (Schengen) (v. l.n. r.) unterzeichneten die Vereinbarung. (FOTO: MARC SCHOENTGEN)

Öffnungszeiten
der „Bicherthéik“
Die „Bicherthéik“ in Schwebsingen hat
ihre Türen jeweils montags, dienstags
und donnerstags von 14 bis 18 Uhr,
mittwochs von 9 bis 12 Uhr, freitags
von 9 bis 12 sowie von 16 bis 18 Uhr
und an den Samstagen von 9 bis 12
Uhr geöffnet. Weitere Informationen
sind erhältlich unter der Telefonnum-
mer 23 60 92 49 oder auf der Inter-
netseite der Einrichtung.

n www.bichertheik-schengen.lu

Rückblick auf ein erfolgreiches Jahr
Feuerwehr aus Canach-Lenningen und Wormeldingen zeigen sich zufrieden

Zur gemeinsamen Jahreshaupt-
versammlung der Feuerwehrver-
eine Canach-Lenningen und Wor-
meldingen begrüßte Roger Ney-
ens, Wehrleiter von Canach-Len-
ningen, die zahlreich erschiene-
nen Gäste im lokalen Festsaal.
Nachdem er kurz auf die bevor-
stehenden Projekte eingegangen
war, hob Fernand Dax in seiner
Ansprache die hervorragende Zu-
sammenarbeit zwischen der frei-
willigen Feuerwehr Canach-Len-
ningen und der aus Wormeldin-
gen hervor.

Erny Schumacher ging in seiner
Ansprache auf die Einsätze des
vergangenen Jahres ein. Mit ei-
nem Effektivbestand von 53 akti-
ven Mitgliedern bewältigten die
beiden Vereine zusammen 100
Einsätze, davon 19 Brand- und 81
technische Einsätze. Des Weite-
ren lobte der Redner die ausge-
zeichnete überregionale Zusam-
menarbeit mit der freiwilligen
Feuerwehr aus Wincheringen (D).

Im Bezug auf die Neuanschaf-
fungen wurde betont, dass im
kommenden Jahr der Kauf eines
Hilfeleistungstanklöschfahrzeug,
eines Kommandofahrzeuges so-

wie eines Großraumlüfters für die
Region notwendig seien.

Der Sekretär Roby Schmit
blickte auf ein umfangreiches Jahr
mit zahlreichen Aktivitäten zu-
rück. Die Vereinssitzungen,
Brandvorbeugungsarbeiten, Zu-
sammentreffen der Vorstände oder
Gespräche mit den kommunalen
Verantwortlichen lassen auf ein
Total von 277 Aktivitäten schlie-
ßen.

Tag der offenen Tür am 29. Mai
in mehreren Gemeinden

Seit dem Jahr 2006 arbeiten die
Feuerwehr aus Canach-Lenningen
und Wormeldingen zusammen.
Seit 2011 besteht zudem eine enge
Zusammenarbeit mit dem Feuer-
wehrkorps aus Flaxweiler und bie-
tet großes Potenzial, wie Roby
Schmit im Anschluss erklärte. Im
laufenden Jahr findet am Donners-
tag, dem 29. Mai, (an Christi-Him-
melfahrt) ein Tag der offenen Tür
der Feuerwehren aus Canach-Len-
ningen, Wormeldingen und Flax-
weiler in Ehnen statt.

Die beiden Kassenberichte, vor-
getragen durch den Kassenwart
aus Canach-Lenningen, Patrick

Back, und den Kassenwart aus
Wormeldingen, Mathis Ast, fielen
indes positiv aus. Beide wurden
durch die Kassenrevisoren entlas-
tet.

Den Instruktionsbericht legte
anschließend Marcel Thill bei sei-
ner Rede den Gästen vor. Da eine
Ausbildung und eine stete Fort-
bildung unabdingbar sind, zählen
die Feuerwehren neben zwei
Atemschutzausbildungen in der
RAGTAL und 18 Übungen auch
zehn Gemeinschaftsübungen.

Ein weiterer Aktivitätsbericht
kam seitens des Jugendleiters Guy
Scholtes. Mit 14 Übungen und
zahlreichen Aktivitäten schloss
man das Jahr mit 29 aktiven Mit-
gliedern ab. Nachdem der Gerä-
tewart Jean-Claude Kieffer auf die
428 Wartungsstunden einging,
lobte der Bürgermeister der Ge-
meinde Wormeldingen, Jean Bein-
ing, den richtigen Entschluss der
Zusammenarbeit und bedankte
sich bei allen freiwilligen Helfern
für ihr Engagement.

Als Gemeindevertreter aus
Lenningen lobte Guy Barten die
adäquate und wertvolle Arbeit im
Dienste der Bürger. (J.W.)

Junglinster : Hilfe für Wildtier-
Pflegestation

Im September 2013 organisierte die Umweltkommission der Gemeinde
Junglinster gemeinsam mit Förster Jean-Claude Pitzen und seinen Mit-
arbeitern ein „ Bëschfest“ in der Nähe des Strohhauses auf Schiltzberg.
An diesem Tag wurden die Waldarbeiten praktisch vorgeführt. Zum
Schluss wurde eine Korde Holz versteigert, deren Zuschlag Hubert Lan-
ckohr aus Fischbach zum Preis von 220 Euro schließlich erhielt. Der Er-
lös des Festes wurde kürzlich, im Beisein des Umweltschöffen der Ge-
meinde Junglinster, Mike Hagen, an Philippe Müller, Pfleger der „ Flee-
gestatioun fir wëll Déieren“ in Düdelingen, überreicht. Muller be-
schrieb kurz die Aktivitäten der Station und Erläuterungen für den Fall,
wo ein verwaistes Jungtier oder ein verletztes Wildtier aufgefunden wird.
Interessant war zu erfahren, dass kürzlich bei der Station ein Uhu ab-
geliefert wurde, der in einem Becken der Kläranlage von Junglinster ge-
funden wurde. (TEXT/FOTO: DENIS DIMMER)
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Rettungsdienste der Region Osten halten Rückblick

„Der Mensch im Mittelpunkt der Reform“
Im vergangenen Jahr gab es viele Einsätze zu bewältigen / Viel Arbeit für Regionalisierung geleistet

Die Region Osten zählt derzeit 901 Feuerwehrmitglieder sowie 250 Aktive in den Zivilschutzzentren. (FOTO: J. BIONDI)

Anlässlich der ordentlichen Jahres-
hauptversammlung des Regional-
verbands Ost des Feuerwehr- und
Rettungswesens wurde deutlich,
dass die Rettungsdienste im ver-
gangenen Jahr wiederum viel Ar-
beit im Dienst ihrer Mitmenschen
geleistet haben. 

Eröffnet wurde die Jahreshaupt-
versammlung durch den Bürger-
meister der Gemeinde Betzdorf,
Rhett Sinner, der alle geladenen
Gäste und Ehrengäste aus dem In-
und Ausland sowie der Gemeinde-
und Nationalpolitik, unter Ihnen
Innenminister Jean-Marie Hals-
dorf, begrüßte und auf die künfti-
gen Investitionen im Rettungswe-
sen der Gemeinde einging. 

Der Präsident des Regionalver-
bands, Ern. Schumacher, blickte
dann auf ein bewegtes Jahr zurück,
bei dem viel Arbeit für die Regio-
nalisierung getätigt wurde. Nach
fast einem Jahr intensiver Arbeit
seien die Statuten des Regional-
verbands neu aufgesetzt und ange-
nommen worden. Von Innenmi-
nister Jean-Marie Halsdorf
wünschte er sich, dass die Grün-
dung der vier Regionen im Ret-
tungswesen schnellstmöglich vor-
angetrieben werde. Momentan
könne die Region Osten, die aus
den Kantonen Echternach, Gre-
venmacher und Remich besteht,
auf 901 Mitglieder bei den Feuer-
wehren sowie auf 250 Mitglieder
in den Zivilschutzeinsatzzentren
zählen. Allerdings bestehe tags-
über in verschiedenen Gemeinden
immer noch ein akuter Kräfteman-
gel. 

Sehr zufrieden zeigte sich
Schumacher in diesem Zusam-
menhang darüber, dass viele
Gemeindearbeiter in den Ret-

tungsdiensten aktiv seien. Be-
grüßt wurde auch die Initiative
vieler Gemeinden, festangestellte
Mitarbeiter für den präventiven
Brandschutz in den Gemeinden
vorzuhalten sowie die Einführung
des Gesetzestextes zur Entschä-
digung der Mitglieder der Ret-
tungsdienste. Ferner bedankte
sich Schumacher bei allen Ge-
meinden der Region, die bereits
eine solche Entschädigung einge-
führt hätten. Abschließend be-
dauerte Schumacher die Ent-
scheidung des Innenministeri-
ums, dass bis 2014 keine Anschaf-
fungen mehr bezuschusst wür-
den. 

Der Vertreter der Zivilschutz-
einsatzzentren, Marc Mitten,
sprach indes über die Einsätze in
2012. Von den fünf Einsatzzentren

wurden rund 5 580 Fahrten mit
292 497 Kilometern mit den Ret-
tungswagen gefahren – ein deutli-
ches Plus gegenüber 2011. Was die
„Sauvetage“-Fahrten angeht, lie-
gen die Zahlen mit 575 Einsätzen
und 17 048 gefahrenen Kilometern
niedriger als im Vorjahr. 

Dann bedankte sich der Vertre-
ter der Ostregion im Landesver-
band, Reinhold Dahlem, für die
langjährige, exemplarische Zu-
sammenarbeit mit den Vorstands-
mitgliedern und erklärte, dass er
schweren Herzens ab Juli aus Al-
tersgründen aus dem Regionalvor-
stand austreten werde.

Regionalinspektor Jos. Schum-
mer blickte in seinem anschlie-
ßenden Bericht auf viele Einsätze
in der Region zurück. So mussten
die Feuerwehren 328 Brandein-

sätze und 1 369 Technische Ein-
sätze meistern. Dabei wurden
10 102 Einsatzstunden geleistet; im
Allgemeinen seien die Einsatzzah-
len jedoch rückläufig. Nach einem
Blick auf einige markante Einsätze
des vergangenen Jahres begrüßte
der Regionalinspektor die Koope-
ration vieler Wehren. Auch hob
der Regionalinspektor die Tatsa-
che hervor, dass das Pilotprojekt
„First Responder“ bei den Wehren
Berdorf, Dalheim und Mertert ini-
tiiert wurde. 

Regionalinstruktor Dietmar
Kuhn erwähnte vier Feuerwehr-
grundausbildungen, einen Atem-
schutzlehrgang, zehn Motorsä-
genlehrgänge mit 170 Teilneh-
mern sowie vier Weiterbildun-
gen für Führungskräfte. Ferner
griffen 16 Wehren auf die Mög-

lichkeit der Ausbildung vor Ort
zurück. Laut Regionaljugendlei-
terin Eva Gessner zählen die Ju-
gendsektionen der Region 371
Mitglieder zwischen acht und 16
Jahren. 

Im Anschluss an die Versamm-
lung wählten die Vertreter der
Rettungsdienste einen neuen Se-
kretär sowie einen Vertreter im
Landesverband. Der Posten des
Regionalsekretärs wurde an Ma-
nuela Regenwetter und der Posten
des Vertreters im Landesverband
an Marcel Thill vergeben. 

Der Landespräsident der Feuer-
wehren, Marc Mamer, betonte in
seiner Ansprache, dass kompe-
tente Hilfe das Wichtigste über-
haupt wäre, was man den Men-
schen in Not bieten könnte und
zeigte sich über den Verlauf der
getätigten Schritte der Reform zu-
frieden. Ziel des Landesverbands
sei es, bis 2015 vier funktionie-
rende Regionalverbände mit der
dazugehörigen Änderung der Sta-
tuten geschaffen zu haben.

Innenminister Jean-Marie Hals-
dorf betonte, dass die Reform der
Rettungsdienste gut vorankomme
und dabei jeder Schritt in die rich-
tige Richtung gehen würde. Hals-
dorf erklärte, dass man noch in
desem Jahr die vier Regionen er-
nennen wolle, jedoch müssten
dazu noch Anfragen und Anregun-
gen der betroffenen Wehren und
Kantonalverbände geprüft und be-
rücksichtigt werden. Weiter stehe
der Mensch im Mittelpunkt der
Reform und nicht das Material, so
der Innenminister weiter. Ab-
schließend bedankte sich Jean-
Marie Halsdorf bei allen Rettungs-
kräften für deren unermüdlichen
und ehrgeizigen Einsatz im Dienst
der Mitmenschen. (J.B.)

„Bicherthéik“ mit überregionalem Charakter
Gemeinden Perl (D), Remich und Bous zeigen Interesse für Kooperation 

Kultur auf interkommunaler Ebene: Erste Schritte für Zusammenarbeit wurden bereits getätigt. (FOTO: MARC SCHOENTGEN)

Seit 2011 gibt es in Schwebsingen
in den Räumlichkeiten der ehema-
ligen Dorfschule eine Gemeinde-
bibliothek. Zu einer Besichtigung
der „Bicherthéik“ hatte der Bür-
germeister der Gemeinde Schen-
gen, Ben Homan, kürzlich die poli-
tisch Verantwortlichen der Ge-
meinden Perl (D), Remich und
Bous eingeladen. Ben Homan hob
dabei die Bedeutung der Biblio-
thek hervor, unterstrich jedoch,
dass es hierbei nicht nur um das
Lesen an sich gehe, sondern die
Räumlichkeiten sich auch zum
Treffpunkt von Jung und Alt ent-
wickeln sollten.

Anschließend führte die Ver-
antwortliche der „Bicherthéik“,
Aline Pütz, die Gäste durch die
verschiedenen Räumlichkeiten.
Besonders stolz, so Pütz, sei man
auf die vollgespickten Regale der
Luxemburgensia und auf die Kin-
der- und Jugendabteilung mit den
neuesten Büchern. In den gemütli-
chen Räumlichkeiten findet man
Bücher aller Art. Neben Romanen
und Krimis in deutscher französi-
scher, englischer oder niederlän-
discher Sprache kann man auch
Sachbücher über Themen, wie

Medizin, Erziehung, Politik, Ge-
schichte und Kultur wählen. Aline
Pütz wies darauf hin, dass gut
erhaltene Bücher jeglicher Art
stets gerne angenommen werden.

Zur „Bicherthéik“ gehört inzwi-
schen auch eine „Fotothéik“, die
von Nico Theisen verwaltet wird.
„Wir sammeln wichtige und weni-

ger wichtige Fotos aller Art, die
das Gemeindeleben widerspie-
geln“, so Theisen. Sämtliche Fotos
werden gesammelt, gescant, archi-
viert und somit für die kommen-
den Generationen erhalten. 

In nächster Zeit werden meh-
rere Konferenzen geplant und,
was die Nachbargemeinden anbe-

langt, so strebt man eine intensive
Zusammenarbeit durch ein inter-
kommunales Abkommen an. 

Die „Bicherthéik“ in Schwebsin-
gen ist montags, mittwochs und
freitags von 10 bis 12 Uhr, diens-
tags und donnerstags von 15 bis 17
Uhr sowie samstags von 10 bis 12
Uhr geöffnet. (marc)

Gréiwemaacher: nom
Wäimoart op d'Marie-Astrid
Dëst Joer mécht d’Schëff MS
„Marie-Astrid“ seng Dieren op,
fir owes nom Wäimoart, deen e
Freideg, de 5. Abrëll ass, nach e
puer flott Stonnen zesummen ze
verbréngen. U Bord huet een
d'Méiglechkeet, fir sech bei en-
gem Buffet ze stäerken. Den Or-
chester „Sound Express“ suergt
fir déi richteg Stëmmung. Intres-
séiert Leit kënnen hir Plazen um
Telefon 75 82 75 oder per E-Mail
un info@marie-astrid.lu reser-
wéieren.

D'Muselfénkelcher trieden
zu Stadbriedemes op 
E Samsdeg, den 13. Abrëll, trëtt
de Kanner- a Jugendchouer vu
Gréiwemaacher „Muselfénkel-
cher“ mat insgesamt 90 jonke
Sängerinnen a Sänger zu Stad-
briedemes am Veräinsbau op.
D'Sänger stinn ënnert der Lee-
dung vum Adely Urwald-Krier,
begleet gi si um Piano vum
Georges Urwald. Ufank vum
Concert ass ëm 20 Auer. Den
Entrée ass fräi. Fir Iessen a Ge-
drénks ass gesuergt. Organiséiert
gëtt de Concert vun der Kultur-
kommissioun vun der Gemeng
Stadbriedemes. 
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Heute wird die "Bichertheik" in Schwebsingen offiziell eröffnet 

Bücherei uild gemütlicher Treffpunkt 
VON JEROEN VAN DER HOEF 

Rund sieben Jahre haben einige en­
gagierte Mitglieder der Kulturkom­
mission Wellenstein auf diesen Tag 
gewartet. Heute macht die 
"Bichertheik" in der ehemaligen 
Schule von Schwebsingen endgül­
tig auf. Dabei sind die Planungen 
für die Zukunft noch längst nicht 
abgeschlossen. 

Die Gemeinde Wellenstein und 
indirekt auch die künftige Ge­
meinde Sehengen haben ab heute 
ihre eigene Bibliothek. Dank der 
unermüdlichen und ehrenamtli­
chen Mitarbeit einiger Mitglieder 
aus der Wellensteiner Kulturkom­
mission erfolgt heute der offizielle 
Start der "Bichertheik" in Schweb­
singen. Oft wurde die Geduld in 
den vergangenen Jahren gehörig 
auf die Probe gestellt, doch darü­
ber möchte Aline Pütz, Präsiden­
tin der kommunalen Kulturkom­
mission, nicht mehr reden. Ihr, 
ihren Mitstreiterinnen und Mit­
streitern geht es um das Jetzt und 
um die Zukunft. 

"Porte ouverte" am Samstag, dem 10. September, ab 10 Uhr 

Die "Bichertheik" hat ihr Zuhause in der ehemaligen Schule von Schwebsin­
gen. (FOTO: !EROEN VAN DER HOEF) 

Zahlreiche Bücher in vor allem 
deutscher, aber auch in französi­
scher, luxemburgischer, engli­
scher und niederländischer Spra­
che warten auf ihre Abnehmer. 
Die Bücher sind inzwischen klas­
siert und systematisch in Regale 
gestellt worden. Dies soll nach den 
Worten von Aline Pütz aber nur 

' 

---------

der Anfang sein. Gut erhaltene 
Bücher seien weiter willkommen. 
Darüber hinaus befmdet sich im 
ersten Stock der alten Dorfschule 
noch ein Raum, in dem die künf­
tige "Fototheik" ihren Standort ha­
ben: soll. Dort sollen (alte) Aufnah­
men der· künftigen Gemeinde 
Sehengen ihren Platz haben. 

----

Was die Bücher angeht, ist die 
Kulturkommission auch an portu­
giesischen Werken interessiert. 
Mehr als ein Viertel der Einwoh­
ner der jetzigen drei Gemeinden 
W ellenstein, Sehengen und Bür­
meringen seien Ausländer. Da 
müsse man sich auch nach diesen 
Tatsachen richten. 

Die Kulturkommission könne 
sich vorstellen, so Aline Pütz, auch 
Leseabende und Workshops zu or­
ganisieren oder nachmittags einen 
Lesetreff für betagte Bürger. Schon 
bei den Vorbereitungsarbeiten ha­
ben uns viele ältere Einwohner 
besucht. "Wir möchten die Gemüt­
lichkeit und die Atmosphäre, die 
eine Bibliothek ausmachen, pfle­
gen", betont Aline Pütz. Getränke 
und eine Leseecke seien während 
der Öffnungszeiten vorhanden. 

Auch im organisatorischen Be­
reich ist noch einiges zu erledigen. 
Die "Bichertheik" ist dem Syndikat 
"Am Haff'' zugeteilt, doch dieses 
darf keine Einnahmen durch Mit­
gliederkarten empfangen. Es wird 
also offiziell eine Vereinigung ge­
gründet; die dies verwalten soll. 

-------

Das Syndikat hat in der Vorberei­
tungsphase den finanziellen Part 
übernommen. 

Ein Logo wurde auch geschaf­
fen. Die Abbildung ähnelt dem 
"Nodenker", der Skulptur an der 
Mosel in Bech-Kleinmacher, sehr 
stark, doch diesmal widmet sich 
die Person einem Buch. Von der 
neuen "Bichertheik" mit unter an­
derem Sachbüchern, Biografien, 
Romanen, Krimis sowie Garten­
und Kochbüchern wird sich Kul­
turmimsterin Octavie Modert 
heute ab 17 Uhr ein Bild machen. 
Dann ist die offizielle Eröffnung. 
Die "Porte ouverte" steht morgen 
Samstag ab 10 Uhr bis 13 Uhr an. 
Ab kommendem Dienstag soll der 
Betrieb dann laufen. 

Zweimal pro Woche offen 
Die .Bichertheik" ist jeweils geöffnet an 
Dienstagen zwischen 17 und 19 Uhr 
sowie samstags von 10 bis 13 Uhr. ln 
diesen Zeiten ist sie telefonisch zu 
erreichen unter der Nummer 
23 60 92 49. Die E-Mail-Adresse lautet 
bichertheik@pt.lu. 
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Seit vergangenem Freitag gibt es 
in Schwebsingen eine Bibliothek. 
Zur offiziellen Eröffnung der "Bi­
chertheik", in den Räumlichkeiten 
der ehemaligen Dorfschule, be­
grüßte Kulturschöffin Aline Pütz 
zahlreiche Ehrengäste, darunter 
Ministerin Octavie Modert und 
Bürgermeister Fran~ois Hemmen, 
den Präsidenten des interkommu­
nalen Syndikats, Roger Weber, 
und die Direktorin der Nationalbi­
bliothek, Monique Kieffer. 

"Was lange währt, wird endlich 
gut", so Aline Pütz, die sichtlich 
erleichtert und zugleich begeistert 
war, dass der Tag der offiziellen 
Eröffnung endlich gekommen war. 
"Die neue . Bibliothek soll ein 
Treffpunkt für Jung und Alt wer­
den", so Pütz. Uber 3 000 Bücher 
aller Sparten in deutscher, franzö­
sischer, luxemburgischer, engli­
scher, niederländischer und dem­
nächst auch in portugiesischer 
Sprache können ausgeliehen wer­
den. Gut erhaltene Bücher jegli­
cher Sparte werden gerne ange­
nommen. In der Regel werden die 
Bücher für einen Zeitraum von 
einem Monat bis zu maximal drei 
Monaten verliehen. 

Die Planungen für die Zukunft 
seien noch nicht abgeschlossen, 
erklärte die Kulturschöffin. So 

Ein Treffpunkt für Jung und Alt 
"Bichertheik" in Schwebsingen wurde offiziell eröffnet 

Luxemburger Wort 
Mittwoch, den 14. September 2011 

Zur Eröffnung der Bibliothek erhielten die Verantwortlichen Bücher aus der Nationalbibliothek. (FOTO: M. scHOENTGEN) 

könne man sich auch vorstellen, 
Leseabende·und Workshops zu or­
ganisieren. Auch die überregio­
nale Zusammenarbeit unter ande­
rem mit den Bibliotheken in Perl 
(D) und Sierck-les-Bains (F) 
werde angestrebt. Weitere Vorha­
ben sind die Einrichtung einer In­
ternetseite, verbunden mit der 
Möglichkeit, Bücher online zu re­
servieren, der Heimlieferservice 
für die älteren oder kranken Bür-

ger. Die Einrichtung einer Foto­
thek im ersten Stock des Gebäudes 
würde die Möglichkeit bieten, al­
tes und neues Bildmaterial über 
die Gemeinde aufzubewahren und 
für kommende Generationen zu 
erhalten, hieß es. 

Ministerin Octavie Modert 
lobte die Mitglieder der Kultur­
kommission für deren Initiative 
und dankte ihnen für den uner­
müdlichen Einsatz im Interesse 

der Allgemeinheit. Sie wies darauf 
hin, dass es in Luxemburg noch ein 
großes Defizit an Bibliotheken 
gibt. "Das Schaffen von Bibliothe­
ken ist ein öffentlicher Auftrag", 
so Modert. Jedem Menschen 
müsse es frei zustehen, sich zu 
bilden oder fortzubilden. 

Die "Bichertheik" in Schwebsin­
gen hat dienstags von 17 bis 19 Uhr 
und samstags von 10 bis 13 Uhr 
geöffnet. (marc) 
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